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Die Aufgaben des Fachbereiches Rohstoffgeologie im Lan-
desamt für Bergbau, Geologie und Rohstoffe Brandenburg 
(LBGR) sind vielfältig und greifen dynamisch ineinander 
über. Basisaufgabe ist die Erhebung und Verfügbarhaltung 
aktueller Daten über Art, Lage, Menge und Qualität der 
Vorkommen und Lagerstätten oberflächennaher Rohstoffe 
im Land Brandenburg. Dazu werden rohstoffgeologische 
Karten unterschiedlicher Maßstäbe erstellt und fachliche 
Stellungnahmen erarbeitet. Daueraufgabe und Kernstück 
dieser Arbeit bilden die Rohstoffdatenbank sowie die Kar-
te der oberflächennahen Rohstoffe im Maßstab 1 : 50 000 
(KOR 50) (vgl. Manhenke et al. 1997). Um dem sich ste-
tig verändernden Stand der Technik gerecht zu werden und 
die Karte dem aktuellsten Erkundungsstand anzupassen, 
erfolgt seit 2015 eine Neukartierung der bereits bestehen-
den KOR  50. Neue Erkenntnisse zu vorhandenen Roh-
stoffpotenzialen durch die Wertung neuer Bohraufschlüs-
se werden ebenso berücksichtigt, wie Veränderungen der 
wirtschaftlichen Nutzung, oder das Voranschreiten der 
Rohstoffgewinnung innerhalb eines Lagerstättengebietes. 
Dazu werden beispielsweise die Flächen realisierter Ab-
schlussbetriebspläne aus der Flächenkulisse entfernt. Die 
Karte spiegelt damit den aktuellsten Kenntnisstand über 
die Verbreitung von Steine- und Erdenrohstoffen im Land 
Brandenburg wider. Hervorzuheben ist, dass hierbei nicht 
nur die „Karte“ im engeren Sinne als Produkt auf Papier 
verstanden wird, sondern die Ergebnisse dieser Basiskar-
tierung als GIS-Daten zur Verfügung stehen und im Rah-
men von Datenabfragen ausgeliefert werden können, ferner 
im Geoportal des LBGR geführt werden und je nach weite-
ren praktischen Anforderungen auch auf andere Maßstäbe 
kompiliert werden können (Schwedhelm & Höding 2023). 
Ebenfalls verfügbar und überaus relevant ist das speziell 
für die Rohstoffindustrie als Zielgruppe konzipierte Kar-
tenwerk der bundesweiten KOR 200, das neben dem jewei-
ligen Kartenblatt auch textliche Erläuterungsbände umfasst 
(z. B. Müncheberg et al. 2004).

Der weitaus größte Teil des Bedarfs an Massenrohstoffen 
geht von der öffentlichen Hand für Infrastrukturmaßnah-
men aller Art aus. Eine sichere, umweltgerechte und wirt-
schaftliche Versorgung ist deshalb von erheblichem öf-
fentlichen Interesse und wichtiger Gegenstand öffentlicher 
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Planungen (AG Rohstoffe 2020). Auf Basis rohstoffgeolo-
gischer Datenerhebungen können den Instanzen der Raum- 
und Regionalplanung Werkzeuge zur Ausweisung von Vor-
rang- und Vorbehaltsgebieten für die Rohstoffsicherung 
übermittelt werden. Alle in Frage kommenden Flächen 
werden dazu mit Hilfe einer etablierten Matrix nach Punk-
ten bewertet und gewichtet. Aufgrund des starken Nut-
zungsdrucks auf den Freiraum wird die Ausweisung von 
Rohstoffsicherungsflächen jedoch zunehmend schwieriger. 
Mit der Novellierung des Gesetzes für den Ausbau erneu-
erbarer Energien liegen beispielsweise die Errichtung und 
der Betrieb von Anlagen erneuerbarer Energien im überra-
genden öffentlichen Interesse und dienen der öffentlichen 
Sicherheit. Durch die Standortgebundenheit der Rohstoffe 
kommt es hierbei immer häufiger zu Kollisionen und es be-
steht die Gefahr, dass potenzielle Abbaubereiche unwider-
ruflich verloren gehen. Um die Versorgung mit heimischen 
Rohstoffen auch in Zukunft sicher zu gewährleisten und 
den laufenden Betrieben eine Perspektive zu geben, wird 
die Etablierung eines Mechanismus zur langfristigen Roh-
stoffsicherung künftig stärker priorisiert werden müssen. 
Schließlich sind Verfügbarkeit sowie ein sicherer Zugang 
zu heimischen Rohstoffen für die Unternehmen Vorausset-
zung für Produktion und Innovation am Industriestandort 
Deutschland (Börner et al. 2012). 

Im Rahmen von Genehmigungsverfahren erfolgt durch die 
Rohstoffgeologie die Amtliche Probenahme und Rohstoffe-
instufung. Dazu werden auf Antrag aktuelle und potenziel-
le Gewinnungsstellen befahren und repräsentativ beprobt. 
Die Proben werden einem Labor übergeben und mittels un-
terschiedlicher Prüfmethoden analysiert. Je nach Ergebnis 
erfolgt dann im LBGR die Zuordnung zu dem entsprechen-
den Rechtsbereich (in Brandenburg Bergrecht oder Bau-
recht). Um Genehmigungsprozesse künftig dynamischer 
zu gestalten, arbeitet das Dezernat Rohstoffgeologie stetig 
an der Optimierung und Standardisierung der Rohstoffun-
tersuchungen. Gegenwärtig zeichnen sich Probleme bei der 
Durchführung der Segerkegeltests zur Bestimmung der 
Feuerfestigkeit von Rohstoffen ab, da die über Jahrzehnte 
verwendeten Vergleichskegel in Deutschland nicht mehr 
produziert werden. Gegebenenfalls muss hier künftig auf 
eine andere Methode ausgewichen werden. Alle Amtlichen 
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Proben werden zudem dokumentiert und Rückstellproben 
für eventuelle spätere Untersuchungen in der rohstoffgeo-
logischen Sammlung des LBGR archiviert. 

Ein weiterer Arbeitsschwerpunkt des Fachbereiches Roh-
stoffgeologie umfasst die Mitarbeit in der Arbeitsgruppe 
Rohstoffe des Bund-Länder-Ausschusses Bodenforschung 
(BLA-GEO) zur Klärung rohstoffspezifischer und lände-
rübergreifender Fragestellungen. Regelmäßig wiederkeh-
rende Aufgabe ist hier die Vorlage und Aktualisierung 
des Zustandsberichtes Rohstoffsicherung, der die Mecha-
nismen und Probleme bei der planerischen Rohstoffsiche-
rung in den einzelnen Bundesländern vergleichend erfasst 
und Handhabe für eine gesetzgeberische Optimierung der 
Rohstoffsicherung in Deutschland sein sollte. Aktuellste 
Aufgabe der AG Rohstoffe ist die Erstellung einer rohstoff-
geologischen Kartieranleitung zur Vereinheitlichung der 
Kartiermethodik in den Bundesländern, da diese bisher 
sehr heterogen praktiziert wird. 
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